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Los Angeles 4,Cal1fornia u.s.A. Nove ber 19. 

October 21,1947 

Hansestad.t Hamburg, 
Beratungsstelle fuer Wiedergutmachungsans prueche, 
Hamburg 36, 
Dammtorwall 41 II. ~ 

/

Die Firma Roehl -0.,.Q.,.._..lJl Hamburg hatte einen Lift 
von mir in Verwahrung und. eine Kiste, die 2600 Kg. 
wogen und. einen Wert von ueber $ 2.000.-- darstellten. 
Wie ich jetzt erfahre, hat die Firma Roehlig auf 
Befehl ~er Naziverbrecher mein Eigentum an die Firma 
Wilhelm Wehling,Hamburg, ausgehaendigt, die es am 
7.& 8.Februar 1941 verschleudert µat, offenbar in einer 
oeffentlichen Versteigerung. Der Verschleud.erungs­
erloes war Mk.3650.80, ../die nach Abzug von Provisionen 
etc. auf das Konto der Nazi Staatbpolizeistelle, 
Deutsohe Bank, Hamburg,ueberwieseh wurden. 

• 1 

das in H: 

1ter der• 
t wurde 

l die ÄU! Sie werden verstehen, dass ich einen Ersatz meines 
Eigentums verlange und zwar 
a) von der Deutschen Bank Herausgbbe des ueberwiesenen ~ht u.nte 

Betrages, Lter Fi1 
b) von der Firma Wehling die Diff renz zwischen dem 

ErlJese der Verschleuderung u d dem Werte meines 
Eigentums, gleichbedetitend mit Mk.5.275.'-.-. 

1iesen. 

Dieser letzte Betrag und Mk.3.1 25. - die von der 
Deutschen Bank zurueckzuerstatten sind, ergeben zu- g 
sammen Mk. a.400.-- ~der$ 2000.- r . wuerden_Sie mich 
bitte in Kenntnis setzen, welche Schritte Sie erg~ei- Auktio 
ten oder vorschlagen um mein geraubtes Eigentu~ wie- adtpla 
derhersustellen und um weiterhin ~ie Personen in t des 

utsohland strafrechtlieh zu ver qlgen, die an dieser affenl 
rte von Verbrechen beteiligt wa en. 2~41 ~ 

' l' Hoohaobtungsvol • ,utao 

• ~ ßJ .L.~ .. ~ ~i-:::-... ~~"V Dri.Erwin J.Rawicz 

~~ 
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. ' M. 
G./D. 

Re-..:..f,: _____ _, 

An die 

RÖHLIG & Co., HAMBUR L/ 
SPEDITION CECII.ONDET im 

- SCHIFFAHRT - LAGERUNG - ASSEKURANZ 

:~~:~ :: BREMERHAVEN :: MAGDEBURG :: lfCfflQC. 
AM: ROHLIG & CO. EXPED ITIEBEDRYF N. V . 

HAMBURG 1, .. den _2 2. N ov e a b e r 194-7 
FERDINANDSTR. 34-3b 

Beratungsstelle für 
Wiedergut.11.achungaansp .. h der 
Hansestadt ruc e 
(24a) Hamburg 36 Hamburg __ .,.. ___ .., _____ _ 
GRosse Bleich;~--23, Ziam.er 105 

i.------ A n 

Betr.: Ih.Z.: Dr Str /Gü uns Pos G• V~ ., ~ktenzeichen 11483/47 • • • • 2004. 

-------------------------------------
,\u.f Ihr Schreiben vom. 17.11. teilen wir Ihnen mt, dass das in Hamburg 
gelagert gewesene Gut des 

Herrn Dr. Erwin J. Rawicz, jetzt Loa Angeles, u.s.A. 
und zwar 

1 Lift) 
1 Kiste) 2 6°° Kg. gez. E.R. 17/18 

am 23.1.1941 von der Geheia~n Staatspolizei Hamburg, unter deren 
Aktenzeichen Tgb.Nr. II B2 2318/40 - II/25 beschlagnahmt wurde. 

Auf Ver§nlassung der Gestapo ~erfolgte die Ablieferung an die lukti­
onsfiraa Wilhelm Wehling, Hamburg 13, Grindelhof 19. 

tlber den Erlös und den Verblf ib des Erlöses sind wir nicht unterrichte 
und wir stellen Ihnen anheia, sich dieserhalb ait genannter Firaa 
in Verbindung zu setzen. 1 J OS: fD 
Aus dea Versteigerungserlös wurden RM ,;,e..- an uns überwiesen. Es 
handelt sich hierbei u.m unsere letzte lbrechnung für 

/ 1 

Restlagergeld vom 1.1. bis 2a.2. 1941 
Absetzen vom Kaischuppen 
Zollbefundbeachfffung und Zollfreischreibung 
Abfuhr des Möbe+koffers ab Kaischuppen zua Auktionator 
Entladen, Transport des leeren Lifts zu Stadtplatz etc 

Perner teilen wir Ihnen it, dass aus de gezahlten Depot des Herrn 
Bawioz noch ein Restguthaben von RM 272.- auf de Konto offenblieb. 
Dieser Betrag ausate auf Veranlassung der Geatapo_am 26.2.41 auf 
4ae Konto der Siaatspolizeileitstelle Hamburg, bei der Deutechen 
Bank, ~iliale Hanburg, überwiesen werden. 



W' I L H E L M W E H LI N y · 
0IGTER UND 0FfENT 

vfRfl LICH BESTELLTER VERSTEIGERER 

HAMBURG, GRINDELHOF 19 
FERNSPR. 4.44822, POSTSCHEC KKO NTO 10313 

HAMBURG, DEN 29 . Dezember 19--1] 

Hansestadt Ha m bur g, 

\ i e d ergutmac hungsntelle 

a m b u r g 
Große 3 l ei chen 23 z . 1 5 

Aktenze ichen: 11483/47 

In Beantwortung Ihr e s Schre iben s vom 22 . Tie z ~mber 1947 ü b er= 

reiche i c h I hnen einli egend Ab s chrift ü ber den Vers teigerung -­

erlö s - Akt . I I B 2 - 2318/40 I I /25 - Li f ~ ~r . ~ r wi n Ra~i c z aus 
Berli n . 

. ochg chtungsv oll 

1 Anl age 



WEHLING 
cl affentlich bestellter Verst • 

HAMBURG, 
GRIH0tLHOf 19 e19erer 

Fernsprecher 3-46877 • Posbcheckkonto 10313 
nach Geschäftsschluß 44 -48 22 

. b ~ C r • :f 

die 

kt .II B 2 - 2318/40 II/25 

Ha m burg 

Dü~ t ~ns traß e 52 

brechnung über 1 Liftvan - 2600 kg, 36/70l8, R l7 18 
B.lShlig &: Co, Ha mburg • -

ex Dr.Erwin Israel Rawicz aus erlin 

Die Versteigerung hat stattgefunden a 1 7.m.8. ~e r l 4 

& Co. 

5 ~ Stempel u.Auftragsteuer 

oh1osse~, Schlös er geöffnet 

cker ebühr 2600 kg 

orten: 

Ge '3a'nt nrlö 8 

182,55 

305-50 
20, 10 

3.80 

13.--

Ge .... amt su::n.n---

ätauaendeinhundertfünfundzwanzig 85/100 
en...Betrag habe ich heute auf Konto: 
ehe Bank, _S taatspoliz eistelle Hamburg 
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~. aerz 194-8 

Wied~rgutmachungsstelle 
amburg 36, 

Gr.Bleichen 23,I. 
Gr-rmany. 

• 7 •1,J4 

Betrifft: Sei/G • 
Aktenzeichen 114~·/4? 

. A=~ 

Mit Bezugnahme auf Ihr Sohrei~b 
J 194 . en vnm 

2_). anuar 8, geze 1chnet Sei tz - . 
teile ich Ihnen mit, cfass der Inh~~~t~!~bt~~~!11ektor 
aus Haushalts gegens t aenden be~tand a · . 

f i L • t ..., , l e einzeln au e ner 1s e aufgefuehrt sind a1• 8 a· 
H b F • w· , le am urger 1rma ' llhelm Wehling Hambu 
Neuer Wall 103,Grindelhof 19 i~ ihrenrAgk,t h t 
A f d • L" t 5 . ' en a • u 1eser 1s_e, Seiten lang, sind saemtliche 
Gege nstaende einzeln aufgefuehrt die in dem 
Lift enthalten waren: De r ?esamt~e~t betrug 
RMk.8.000,--. Ich bitte Sie, die detailierte 
Liste von der Firma Wehl ing einzufordern . 

Zum vorletzten Absatz Ihres Briefes moechte ich 
bemerken, dass ich die Frage meiner "rassischen 
,kbstammung'' so weit vers tehe, dasE Sie zu wiss en 
wuenschen, dass ich dPr weissen Rasse angehoere. 
Ich moechte nicht annehmen, dass die Frage irgend 
eine Hitler-Idiologie wied Pr spiege t, von der ich 
hoffe dass sie bei einem Beamten im heutige n 
Deuts~hland voe llig ueberwunden ist. Ich w~r 
Reichs-D~utscher juedischen Glaubens und ein 
An ehoeriger der Wr i ssen Ra8se. 

Eine Abschrift meiner Geburtsurkunde fuege ich 
mit der Bitte um Rueckgabe hier bei. 
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zrwin J .Ra•1 oz fz1 No.Hobart Blvd. 
LOS .Angeles 4,ca11:rorn1a 

Hansestadt Harnb 

19.Ma1 1948 

Wied urg 
Hambergutmacbungsstelle 

urg 36 
Gr.Bleiche~ 2 3 . . 

Betrifft· Se/Pa 
Aktenzeichen 11483/-4?A. 

Ichmh bestaetig~ Ihr Schreiben vom ?.April d.J. und 
ne e von Ihren Ausfuehrungen bezueglich der "rassischen 
Abstammung'' Kenntnis . . • . • 

e wuens-onerr; ~a--a-ss 1cn den- wer-t"'"' der-· Gegen-s--i--in,nde 1m 
Gesamtbetrage von RMk.8.000.-- glaubhaft mache. Ich habe 
die Rechnungen nioht mehr, nach 13 Jahren ist das ja wohl 
auch kaum zu erwarten! Dagegen ist Ihnen sicherlich 
bekannt, dass der Raubwert erzielt von der verbrecherischen 
Hitlerregierung bei der sogenannten "Versteigerung" meines 
Eigentums in Hamburg einen Erloes von RlVIk.3.650,80 darstellte, 
wie die Firma Wilhelm Wehling,Hamburg,Neu&r Wall 103, in 
einem Schreiben an die Hitlerverbreoher- Staats-Pölizei in 
Hamburg vom 28.Februar 1941 mitteilte. Auf Wunsch koennen 
Sie sieh Abschrift von der Firma Wehling zukommen lassen. 
Die Abrechnungsnummer ist: m.v. 2004, der Bericht ueber 
die einzelnen Gegenstaende ist 5 Seiten lang, was wohl 
ausreichend detailiert erscheinen wird. Die Werte, die in 
dieser Liste aufgefuehrt sind, sind Verschleuderungswerte, 
weit unter der Haeltte des tatsaeohlichen Wertes. Der Ver­
sicherungswert was ;ft500.--. 

Ioh vermute, dass diese Erklaerung ausreichend ist.--
Im uebrigen moechte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass 
Sie alle Ursache haben, in Ihren Schreiben die Hoeflioh-. 
keitstormen zu wahren, die unter anstaendigen Menschen im 
trueheren demokratischen Deutschland ueblich waren und die 
hoffentlich im kuenftigen Deutschland wieder ueblich werden 
wird, wenn.Deutschland jemals Wert darauf legt, von den 
anderen Nationen als eine z1Til1eterte Nation angesehen zu 
werden. Sie als Beamter haben genug Gelegenheit, Ihren Antei 

b.w. 



dazu beizutragen, anstatt die feindselige Stilll!D in 
gegen deutsche Behoerden dUrch Ihre Schreibwei e g 
zu erhoehen. noch 

Ich ersuche, dass dieses Schreiben Ihrem Vorgese t 
vorgelegt wird und erwarte, dass Ihr Vorgesetzte zten 
nsechste Schreiben sn mich unterschreibt. r das 

. Dr.Erwin J.Rawicz 
Frueherer Oberreaier Reichsdienst ungsrat itn 
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a.n die 7ied •• rg1:1tm.:. chun6sstell ,~ . , . _ 8 
rnr • zur enn tnis- und St 11 e ::, r lCh tete s ivch:r ~] )~r1 v'JID. '19. 5. 4 -
iSt __ m.ir muss ich den i I e ~ngna~me zugeleitet wordßn . . 
zun 1chst . ., a t , 0 nB ~em .ochre i oen angeschlagenen überheblichen 
Ton als ei ner eu scnvn .• ehorde ~e9enüber unoehörig zurück ..:e~sen . 
as den von I hnen b~anstandeten Brief des Sachbearoeit rs J,.Je1.tz anbe­

trifft, so mus~. :f;st; ;~st~l~t vverden, class dieser aurc us sacnlic~ 
bc.'efass t und im ..i.On in -einer .-1eise unhöflich 3ehal te_ 1 ist. Zu e 1.ner 

; e~ standun; d _iese.... -sriefp,s _ lie._;t a her keine-rlei nlasC' vor . 

2) ~~;~~;,,..,..,•.--,·-·c,._,,__., .mit der B1.tt8 um ueitere Vera assung 
• C) - • 

;) .vl . 1 o 8he . 
( Dr . 
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pi.e. Vorg zu Ilu- • .. 
fi~dergu mao unga t ~ ohri ~t c l mit 
.lt IhrAm ue . -~ • :~nd •. i:r- . vor . 1 g r d: 
bn n o:f • 1 ·"' •1loi 1~48. Ich llle 
t • digk .1 ~ tr f:C~nde .a •Bila C? . ~b 
esetz . i ·Pdergutmu.chu.ng· sst'3llti . . n t. . . 
ur·. oh n ·ZWJtäna• · • . .. . 
efin1t:i. g ·un 1 it.bi'tt ich_ ur onn zunJl.men, ·d ..;s 

ist,. da 1 g v . ~- :rgut C~J~fanspr·· noch ich t rn ·31 
slnä, d _ • ::.·n~t\v.K _ :ig~n . 1 . .rgutmachun tz8no~h ni~ht; ~ 
•ich n oht ·um k . zur • ODJ,pet~nz de;r .e. a zung e , };lort. 50V1 1. 

handelt.,, 0 it'.°~et,--~ tstel:;e!ler V . .rm··. : enewel.'ta (identifi~'!~e- .P 
Be~ra9ht kommt bes6h ~cht .Jatura~~e. ~itu.!ion, so~ .rn ~ ~ än . -
1»""'. .Bewe;ts .1

1 • . - . . ich d:r.~,- hies .._ U- M8glie't 1. ten au:f . 
• . . ~, 8 e . l"µJ::J.g, .str;i.~.t"Ullg uncl .. l..n ion . • F_.. r 
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. 0: _r r. lo zum. M1l1t-a.r.re9i_ l'W1gs-Ge etz ·N.., . 52 in n 
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0. LILLIAN WAY R . • HOLLYWOOD 38, CALIF. 

endering A. Complete Ad ministrative Service 

September 26,1949 

Hansestadt Hamburg 
Wiedergutmaohungsstelle 
Hamburg 36 
Gr.Bleichen 23 . 

Betrifft: Dr.He/Pa 
Aktenzeichen: 11483/47 A. 

Jhre letzte Nachricht an mich ist ueber 1 Jahr 
alt, datiert vom 9.Juli 1948. Danach habe ioh 
eine Anfrage an Sie gerichtet datiert vom ~.Maerz 1949, 
auf die ich noch keine Antwort habe. 

Wie ich zuverlaessig erfahre, ist das Wiedergut~achungs­
Gesetz, das vor einem Jahre in Vorbereitung war, 
inzwischen in Kraft getreten und ich bitte hoeflichst 
um Mitteilung, wann ich nun endlich mit einer ieder­
gutmachung zu rechnen habe. Ich glaube, wir haben 
lange genug darauf gewartet, dass das bodenlose Unrecht 
und Verbrechen der Nazis wied e r gutgemacht wird.Das 
neue Deutsche Reich hat alle Ursache, zu versuchen, 
einen Teil des Unrechtes wied er gutzumachen, naemlich 
an denen, die den Nazimorden entgä'gen sind. Die 
Ermordeten koennen leider vom Wiedergutmachungsgesetz 
nicht ins Le~racht werden. 

Hochachtungsvoll! 

~~--·· .. , 
Dr.Erwin J.Rawicz 
Frueherer Oberregierungsrat 
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